
Mansa Musa und unterkomplexe
Wahlaufrufe

Mansa Musas auf einer Karte des Katalanischen Weltatlas von 1375, mit einem goldenen Zepter in der linken und

einem Goldklumpen in der rechten Hand

Zuerst das Wichtigste. Es geht um den reichsten Mann der Welt.
Mansa Musa, der berühmteste Herrscher Malis, unternahm 1324
eine Pilgerreise von rund 7000 Kilometern mit mehr als 60.000
Menschen – darunter 12.000 Sklaven – nach Mekka und gab in
Kairo so viel Geld aus, dass er eine Inflation auslöste, die
mehrere Jahre anhielt.

Und jetzt noch ein reichster Mann der Welt – das Ereignis
scheint  ähnlich  wichtig  zu  sein.  Die  russische  Propaganda
(also automatisch voll gelogen) berichtet: „Elon Musk hat im
Gespräch mit der „Welt am Sonntag“ ausgeführt, warum er die
AfD für die einzige Partei hält, die Deutschland retten kann.
Daraufhin hat die Leiterin des Meinungsressorts der Welt, Eva
Marie Kogel, ihre Kündigung eingereicht. Der Vorgang zeigt,
wie  es  um  die  Akzeptanz  anderer  Meinungen  in  Deutschland
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bestellt ist.“

Ich warte jetzt darauf, dass jemand aus dem Publikum auf einem
moralinschwangeren kathartischen Exorzismus besteht, weil ich
Klonovsky  kommentarlos  zitiere.  AfD  nah!  Schwefelgeruch!
Interessiert mich einen Scheiß einen feuchten Kehricht!

„Freilich hat die gesamte Berliner politische (und mediale)
Klasse  mit  Ausnahme  einer  Partei  gegen  Donald  Trump
getwittert, gepfiffen und getrötet, 2016 wie heuer, nur käme
eben niemand in Übersee auf die Idee, dass die Deutschen sich
damit  in  den  amerikanischen  Wahlkampf  eingemischt  haben
könnten, denn kein Mensch dort weiß, wer diese Typen sind. Was
sie wiederum selbst wissen; deshalb das Geplärr.“

Was  Eva  Marie  Kogel  angeht  –  die  kommt  nicht  aus  dem
Internationalen  Recht,  sondern  hat  etwas  gelernt:  „Studium
Arabisch,  Latein  und  Altgriechisch  in  Göttingen,  Bologna,
Berlin, Damaskus und Sana´a“. Chapeau!

Vermutlich stimmt das alles so nicht mit dem „Hinschmeißen“.
Wenn jemand „Chef“ aka Ressortleiter ist und die Oberbosse
etwas ins Medium drücken, eben weil die die Bosse sind, was
man gern in andere Form gesehen hätte, etwa als Interview,
dann  verlöre  man  sein  Gesicht,  wenn  man  nicht  angemessen
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reagierte. Ich hätte denen auch den Mittelfinger gezeigt.

Franziska  Zimmerer  schreibt  in  der  paywallgeschützten
bürgerlichen  Presse:  In  seinem  Text  finden  sich  wirklich
geniale  Sätze,  das  muss  man  ihm  lassen,  Zitat:  „Die
Darstellung der AfD als rechtsextrem ist eindeutig falsch,
wenn  man  bedenkt,  dass  Alice  Weidel,  die  Vorsitzende  der
Partei,  eine  gleichgeschlechtliche  Partnerin  aus  Sri  Lanka
hat! Klingt das für Sie nach Hitler? Ich bitte Sie!“ Die Sätze
eines  großen  Intellektuellen.  Er  ist  nur  noch  zwei
Gastbeiträge entfernt von „Aber Hitler war doch Vegetarier“.
(Ironie off)

War Musk zu feige, sich interviewen zu lassen? Hatte er keine
Zeit? Hat er seinen Kommentar selbst verfasst oder die KI?
Oder hat er dafür bezahlt, für die „Welt“ schreiben zu dürfen?
Die Berufsempörten sollten mal von den Palmen runterklettern.

Kunst hat progressiv und links zu sein und nimmt sich die
Freiheit, alles zu verachten, was nicht der politischen Linie
entspricht. Man beurteilt als Universalerbe die Meisterwerke
von einst auf ihre Tauglichkeit für die verbiesterte Moral von
gesichtsmetallverunstalteten Problemponyträgerinnen. Und lässt
Sensitivity-Berufsbeleidigten mit Empörungshintergrund Bücher
reinigen wie früher schon mal. (Don Alphonso, paywallgeschützt
im Zentralorgan der Couponschneider)
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Harald Martenstein im Zeit Magazin: „Ich halte Karl Marx für
einen großen Denker, auch wenn er nicht in jedem Punkt recht
gehabt hat. Es ist fraglich, ob überhaupt jemals ein großer
Denker oder eine Denkerin gelebt hat, der oder die in jedem
Punkt recht behalten hätte, auch wenn ich Günter Grass und
Alice Schwarzer in dem Verdacht habe, dass sie in Bezug auf
sich selbst diese Hoffnung hegen. Kleine Denker irren sich
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seltener. Mein Hund irrt sich fast nie.“

Ich halte Musk für ziemlich genial und unterhaltsam, auch wenn
er manchmal genial daneben haut. Just saying.

Wenn man sich aber die Kommentare unter manchen umstrittenen
Postings zum Thema ansieht, wird einem Angst und Bange. Die
würden am liebsten melden, durchführen, verbieten und falsche
Meinungen verbrennen. Ein ekelhaftes Pack…
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